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Ich will endlich im Kino die Neuver-
filmung von Thomas Manns großartigem 
Hochstaplerroman „Felix Krull“ sehen. 

Ich ärgere mich, dass meine Freunde 
und ich schon wieder zwei ausverkaufte 
Theateraufführungen verschieben muss-
ten.

Ich habe die Schnauze voll von Verbo-
ten, für die es keine wissenschaftliche 
Grundlage gibt.

Dienstag

D as hat Ludwig Erhard nicht gewollt. 
Als der Vater der sozialen Markt-
wirtschaft vor 57 Jahren einen Sach-

verständigenrat zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung ins 
Leben rief, konnte er nicht ahnen, was 
2021 seinen „Wirtschaftsweisen“ wider-
fahren würde. Der sozialdemokratische 
Kleinpartner in der Großen Koalition hat 
verhindert, dass der Vorsitzende der fünf 
Weisen weiter dem Gremium angehören 
darf. Der Freiburger Wirtschaftsprofessor 
Lars Feld, der oberste der Regierungs
berater, musste den Klub der Weisen ver-
lassen. Wirtschaftsminister Altmaier hatte 
seine Mitgliedschaft verlängern wollen, 
aber Vizekanzler Scholz blockierte mit 
Erfolg. Der sozialdemokratische Kanz-
lerkandidat will auf die Weisheit des an- 
gesehenen Ökonomen nicht mehr hören. 
Er weiß genau, dass Lars Feld kein 
Freund von Steuererhöhungen und wei-
teren Staatsschulden ist.

Dass die CDU-Rivalen Armin Laschet 
und Friedrich Merz fast im Chor rufen, mit 
Lars Feld verliere die Regierung eine der 
renommiertesten Koryphäen, wird Scholz 
in seiner Ablehnung nur bestätigen. Er 
will keinen Marktwirtschaftler.

Mittwoch

B eeindruckt und erschreckt lese ich 
das soeben erschienene Buch eines 
Berliner Oberstaatsanwalts. Unter 

dem Titel „Rechtsstaat am Ende“ beklagt 
Ralph Knispel die Zustände in der deut-
schen Justiz. Sein Alarmruf gilt beson-
ders den Berliner Behörden, wo er seit 
fast dreißig Jahren arbeitet. Anschau-
lich beschreibt er, warum immer weniger 
Straftaten aufgeklärt werden, dass Haft-
befehle nicht vollstreckt werden können 
und warum Tatverdächtige vorzeitig aus 
der Untersuchungshaft entlassen werden 
müssen.

In einem Kapitel erfahren wir, wie ein 
weltbekanntes Beratungsunternehmen 
Richter und Staatsanwälte in Zeitschema-
ta nach Stechuhrprinzip zwingen möchte.

Nach diesen Berechnungen darf eine 
Strafsache am Amtsgericht vom ers-
ten Blick in die Akten bis zum Urteil  
157 Minuten dauern. Die Berater haben 
von wirklichen Abläufen keine Ahnung. 
Sie sollten lieber die Öffentlichkeit über 
die Personal- und Technikmängel in der 
Justiz informieren.
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Montag

V iel zu deftig, so kritisieren seine 
Gegner, habe sich Volker Bouffier 
geäußert. Mir hingegen hat er aus 

der Seele gesprochen. „Die Leute haben 
die Schnauze voll“, sagte der hessische 
Ministerpräsident und fügte hinzu: „Wir 
vernichten Existenzen und die Staats-
finanzen.“

Ich habe die Schnauze voll von virtu-
ellen Sitzungen und Onlinekonferenzen. 
Ich will wieder Menschen leibhaftig tref-
fen, ihre Reaktionen beobachten und mit 
ihnen Gedanken austauschen, ohne von 
Kameras aufgezeichnet zu werden.

Ich hasse es, an geschlossenen Restau-
rants vorbeifahren zu müssen. Mir fehlt 
das Verständnis dafür, dass ich nicht  
einmal in einem Gartenlokal unter freiem 
Himmel einkehren kann.

Ich habe keine Lust, Vorträge zu hal-
ten vor einem Publikum, das ich nicht 
sehen kann.

Ich will wieder Freunde treffen zum 
Kartenspielen.

Ich sehne mich danach, in Theatern  
zu sitzen. 

Rechtsnot  
Der Berliner 
Oberstaats- 
anwalt Ralph 
Knispel hat  
ein aufregendes 
Buch über  
die Justiz 
geschrieben

Bürgerzorn Der hessische Ministerpräsident 
Volker Bouffier hat Klartext gesprochen

Wovon ich die Schnauze voll habe,
wen Scholz nicht mag und wie die Justiz leidet 
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